Breslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Breslauer Kreiſes bewilligten Darlehnen einzuziehen und an uns abzuführen. Wir fordern deshalb unfere 
Schuldner auf, die bezeichneten Zahlungen fuͤr unſere Rechnung an die hieſige Koͤnigliche Kreis⸗Steuerkaſſe 
zu leiſten, welche darüber Quittung ertheilen wird. 

Breslau, den 1. April 1856. N 

Direktorium der Staͤndiſchen Provinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe für Schlesien. 
(gez.) Fehr. v. Gaffron. (gez.) Graf Hoverden. 

Vorſtehende Bekanntmachung iſt zur Kenntniß der Schuldner zu bringen, wobei ich bemerke, 
daß im Breslauer Kreiſe an 226 Schuldner 111,876 Rihlr. Darlehn bewilligt worden find, 

Breslau den 5. April 1856. 


(Uebung des Garde Landwehr⸗ Bataillons.) Nach einer mit zugekommenen 
Benachrichtigung der Koͤniglichen Regierung, wird das Garde⸗Landwehr⸗Bataillon (Breslau) vom 24. 
Mal bis incl. 13. Juni a. c, auf 21 Tage zur diesjährigen Uebung in der etatsmaͤßigen Uebungs⸗ 
ſtaͤrke von 503 Mann excl. Stamm in dem Bataillons⸗Staabs⸗Quartier zuſammen gezogen. 

Breslau, den 8. April 1856. 


Looſe zu der Ausſpielung von Thieren und Geraͤthen bei der Provinzial-Thierſchau in 
Breslau am 3. Juni 1856 ſind gegen Einzahlung von 15 Sgr. pro Loos in meinem Bureau zu 
haben. ö 

Breslau, den 8. April 1856. 


... r ͤ — ̃ Üͤ—mm .... ̃˙7——— ̃⅛—ää.— . —— RE 
(Gefunden.) Am 3. d. M. wurde auf dem Wege von Schwoitſch nach Breslau eine 

roth⸗, braun⸗, grau-, und grün katitte A. 6. gezeichnete mit weiß gemusterten Parchent gefutterte 

Pferbedecke gefunden, welche der rechtmäßige Beſitzer bei dem Ortsgerichte zu Schwoirf zuruck empfangen kann. 
Breslau, am 9. April 1856. f 8 


In der ber dem Königlichen Kreisgericht zu Oels anhaͤngigen Unterſuchungsſache wider den 
Tagtarbeiter Larmes alias Appelt und Gen. erſuchen das Koͤnigliche Landrathsamt wir hierdurch ers 
gebenft, auf die beiden Mitſchuldigen, Inlieger Johann Karl Appelt und den Dienſtknecht Standa 
auch Ulbrich genannt zu vigiliren im Eigreifungsfalle aber ohne Weiteres zu ihrer verantwortlichen 
Vernehmung vor das bieſige Kreisgericht, Commiſſion fuͤr Vorunterfuchungen, im Stadtgerichtsg ebaͤude 
2 Stiegen hierſelbſt ſiſtiren zu wollen. 
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Gleichzeitig wird bemerkt, daß dieſelden ſich jeden fals an der Grenze der Kteiſe Breslau und 
Dels umhertreiben und mit den übrigen Angeſchuldigten Diebſtäͤhle in Banden ausgeübt haben. 

Breslau den 22. März 1856. i 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Zie gert. 

Vorſtehende Requiſition bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤr⸗ 
den des Kreiſes. f 
Breslau den 9. April 1856. 


Perſonal⸗Chronik.) Es find dereidet worden: 
1. Der Erbſcholtiſeibeſitzer Carl Fiebig zu Gnichwitz, als Gerichtsſcholz für Gnichwitz. 

2. Der Schullehrer Beuſewitz zu Oltaſch in, als Gerichtsſchreiber für die Ortſchaft Ahofdürr, 
3. Der Ziergaͤrinet Robert Schoenthier, 

- der Wirthſchaftsvogt Andreas Klinner, 
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der Schäfer Heinrich Kenner, 

„ der Großknecht Goiltfried Schuncke, 

7. der Großknecht Wilhelm Nagel, 

. 8. der Gattenmann Karl Pufke, als Feldhuͤter für die Dominials Feldmark der Oetſchaft 

Graͤbſchen. 
9. Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Schneider zu Hertmannsdorf als Gerichtsmann. 
10, Der Stellenbeſitzer Anton Wilde und 
11. der Bauergutsbeſitzer Franz Junge, beide von Tſchirne zu Grrichtsmaͤnnern. 
Breslau den 9. April 1856. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachdenannte Perſonen im Keeiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. S N e 
1. Die unvsrehelicgte Karoline Weinberger, welche am 18. Maͤrz von Neumarkt nach Merz⸗ 
dorf gewieſen wurde. 
2. Der Tagembeitre Wilhelm Heidrich, welcher am 22. v. M. nach Klein Gandau ge 
wieſen wurde. 
3. Der Tag arbeiter Johann Karl Gottlieb Krauſe, welcher nach Huben gewieſen wurde. 
4. Die 13jaͤhrige Tochter des im Gefaͤngniſſe detintiten Tagearbeiter Hicket aus Coſel, 
welche bei dem Scholzen Jenot in Pflege war und ſich am 24. Mit von da heimlich entfernt hat. 
5. Der Zagearbeiter Gottlob Sonnabend, welcher am 16, März nach Gruͤneiche gewieſen wurde. 
6. Der Tagearbeiter Carl Tobias, welcher am 26. März von Liegnitz nach Ottwie ges 
wieſen wurde. 
7. Der ehemalige Dienſtknecht Auguſt Jenke aus Leipitz, Kreis Nimpiſch; welcher bei den 
Dammbauten um Breslau beſcgaͤfligt fein foll. N 
8. Der Dienſtjunge Ernſt Neumann, welcher den 22. März nach Cammelwitz gewisfen wurde. 
9. Der Tagearbeiter Johann Carl Wentzel, welcher am 13. März nach Neukirch gewieſen wurde. 
10. Der Tage arbtr. Joseph Iynag Maskus, welcher am 15. März nach Mariencranſt gewieſen wurde, 
11. Der Tageabeiter Carl Sprotte, welcher am 19. Maͤcz nach Neukirch gewieſen wurde. 
12. Der Dienſ junge Joſeph Kiewitz, welcher am 20. März nach Goldſchmieden gewieſen wurde. 
8 13. Der Knecht Gottlieb Zahn, welcher bis Anfang März auf dem Dominium zu Ranfern 
diente und 
14. der Knecht Karl Mittmann, welcher gleichfalls bis Anfang März bei dem Bauer Arlt 
zu Ranſern diente. r 
15. Der Häusler Gottlieb Arndt, welcher ſich vor 6 Wochen von Weigwitz entfernt bat 
und nicht wieder zuruͤckkehrte. 
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186. Der Pferdeknecht Franz Toͤpſch, welcher auf dem Deminium zu Bahra dient und am 
7. d. M. ſeinen Dienſt unerlaubter Weiſe verlaſſen hat. 

17. Die unverehelichte Marie Klinner, welche ſich von Kriechen am 24. März heimlich ent⸗ 
fernt hat, obne zurück zu kehren. 

Breslau, den 9. April 1856. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


. . ̃⁵Ü—ũũ nter — t... ̃ «— TTERU UNE TORTE 
Steckbrief.) Der nachſtehend ſignaliſſrte Gefängniß⸗ Sträfling, Zagearbeiter Johann 
Pampuch, aus Schalkowitz Kreis Oppeln, hat Gelegenheit gefunden von Cawallen, Breslauer Kreiſes, 
aus, woſelbſt er noch mit andern Gefangenen hieſiger Anſtalt bei Ziegeleiarbeiten beſchaͤftigt war, heute 
früh bald nach 5 Uhr zu entſpringen. — Es werden alle Civil⸗ und Militär: Behörden des In⸗ und 
Auslandes dienſtergebenſt erſucht, auf genannten Fluͤchtling zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelſt Transportes an 
die Expedition der unterzeichneten Anſtalt abliefern zu laſſen. Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der 
dadurch entſtandenen baaren Auslagen verſichert. l 
Breslau den 3. April 1856. Die Direction der Königlichen Gefangenen-⸗Anſtalt. 
Signalement: Alter 37 Jahr, Religion katholisch, geboren zu Schalkowitz Kreis Oppeln, 
ortsongehörig ebendoſelbſt, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz⸗ 
braun, Augen grau, Naſe dick, lang, Mund gewoͤt nlich, Bart rafirt, Zähne vollſtaͤndig, Kinn oval, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt Eräftig, Sprache polniſch. Beſondere Kennzeichen keine: 
Bekleidung: 1 graue Tuchjacke, 1 grau leinen Jacke, 1 Paar graue Tuchhoſen, 1 Paar 
graue Drillichhoſen, 1 Paar graue leinene Hoſen, 1 Paar fahllederne halblange Stiefeln, 1 Paar grau 
wollene Socken, 1 graue Beiderwand⸗Weſte, 1 roh leinen Schuͤrze, 1 graue Tuchmuͤtze mit Schild, 
1 Paar graue Drillich⸗Hoſenträͤzer, 1 weiß leinen Hemde, 1 blau und weiß karrirtes leinen Halstuch, 
1 desgleichen Schnupftuch. 


. D. 82140 Snuff ——r.rßr—ßV8ꝝ . m . — 

(Steckbrief.) Der Zagearbeiter Johann Gottlob Rabel, 32 Jahr alt, wangeliſch, aus 
Huben gebürtig und daſelbſt wohnhaft, iſt wegen Arbeitsfchen im Ruͤckfalle angeſchuldigt und hat ſich 
von ſeinem Wohnorte entfernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militäͤr⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vor findenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Eiſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ihtlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau den 27. März 1856. Koͤnigl. N I. Abtheilung. 

achler. 


Das zur Königlichen Domaine Steine (Breslauer Kreiſes) gehörige im Margarether Gey 
belegene Ziegelei⸗Grundſtuͤck mit einem Flächeninhalt von 14 Morgen 142 [I[Ruth. fol im Ganzen 
oder in Parzellen meiftbietenb verkauft werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf 

Freitag den 25. April e. Vormittags 10 Uhr kl‘ 
vor unferem Departements⸗Rath Regierungs⸗Rath Hermann im Amtshauſe zu Steine anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Veraͤußerungs⸗ und Lizitatlons⸗Be⸗ 
dingungen jederzeit in unſerer Regiſtratur und auf dem Koͤnigl. Domainen-Amte in Steine eingefehen 
werden koͤnnen. 

Breslau den 12. Maͤrz 1856. Koͤnigliche Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
v. Struenſee. 


—— ͤwü ᷓ—— Amugj— — — — 2 — 
N Die im Königl. Dorfe Steine 1% Meilen von der Hauptſtadt Breslau belegene zur Domaine 
Steine gehörige Brau⸗ und Brennerei ſoll nebſt den damit verbundenen Wohn⸗ und Würthſchaftsgebaͤuden 


und einem daran grenzenden Aderftüd von 6 Morgen 31 [Ruth. im Wege der oͤffentlichen Lizi⸗ 
tation verkauft werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf . . 
0 Donnerſtag den 24. April c. Vormittags 10 Uhr 

im Amtshauſe zu Steine vor unſerem Departements⸗Rath Regierungs⸗Rath Hermann anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das ganze Brau- und Brennerei⸗Ge⸗ 
Höfe vor nicht langer Zeit neu und maſſiv hergeſtellt iſt, und daß die Baulichkeiten ihrer Lage und 
Beſchaffenheit nach ſich zu jeder Fabrikanlage eignen. i 

Das Kaufgelderminimum iſt auf 4890 Thlr. feſtgeſtellt worden, und koͤnnen die Lizitations⸗ 
und Veraͤußerungs⸗ Bedingungen jederzeit in unſerer Reziſtratur und auf dem Domainen⸗Amt⸗Stein⸗ 
eingefehen werden. i 

Breslau den 12. März 1856. Loͤnigliche Regierung. 

f Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten 

v. Struenſee. 


... .. 

(TLaudwirthſchaftlicher Centralverein.) um auf die Verbeſſerung des inlaͤndi⸗ 
ſchen Tabakbaus durch Saamenwechſel hinzuwüken, haben wir eine Partie guten Gundi⸗Tabak⸗ 
Saamen bezogen, und laſſen denſelben an die Tabakbdauer unter dem Selbſtkoſtenpreiſe, nemlich das 
Pfund für zwanzig Silbergroſchen ab. Beſtellungen find bei den Ortsdeboͤrden, welche hier 
mit erſucht werden ſich der Sammlung von Beſtellungen zu unterziehen, oder bei einem der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine, an welche das gleiche Erſuchen gerichtet wird, oder bei uns anzumelden. 

Breslau am 4. April 1856. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Centralvereins. 


(Bekanntmachung.) Der Befiger der Ziegelei zu Neukirch Lieutenant a. D. Theodor 
Fontanes deabſichtigt die Aufſtellung eines Dampfkeſſels von 8 — 10 Pferdekraft zum Betriebe der 
Ziegelei und einer Cementfabrik. a 

Auf Grund des $ 29 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir dieſes 
Vorhaben des p. Fontanes zur oͤffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen hier⸗ 
gegen binnen einer praͤkluſiviſchen Friſt von 4 Wochen, vom Tage der Veroffentlichung dieſer Bekannt: 
machung ab gerechnet, bei uns auzubringen. 

i Neukirch den 4. April 1856. 


Die Polizei⸗Behoͤrde. 


—— . ̃]¾ — : 7‚7,ß‚ e rei E 
Die weiteren Arbeiten zur Raͤumung des Floßgrabens durch das Territorium von Groß⸗ und 
Klein⸗Oldern follen an cautions fähige ſachverſtaͤndige Schacht⸗Meiſter in Alkord gegeben werden. 
Unternehmungstuftige Bewerber koͤnnen ſich bei dem Gerichtsſcholzen Herrn Schroͤter zu 
Groß Oldern melden, um uber die Bedingungen der Ausfuͤhrung in Unterhandlung zu treten. 
Oldern, den 2. April 1856. { 


Bei meiner erfolgten Verſetzung nach Berlin, nehme ich Gelegenheit, den Detsvorftänden und 
Gemeinden der zum hieſigen Königlichen Rent⸗Amte gehörigen Ortſchaften, ein herzliches Lebewohl zu 
ſagen und gleichzeitig denſelben für die, während meiner Amtsverwaltung ſo willig mir gewaͤhrte Un⸗ 
terſtͤtzung und das geſchenkte Vertrauen meinen aufrichtigſten Dank abzuſtatten. 

Indem ich Allen, noch ein gluͤcklices Wohlergehen wuͤnſche, bitte ich mir auch in der Ferne 
ein freundliches Andenken zu bewahren. 

Breslau, den 9. April 1856, 

a Koͤniglicher Domainen⸗Rentmeiſter. 
> Maerker. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


